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Haftungsausschluss: Das vorliegende Buch ist sorgfältig erarbeitet worden. Die Angaben sind trotzdem ohne Gewähr. Die Autorin übernimmt keinerlei Haftung für eventuelle Schäden, die aus dem Inhalt resultieren.





Geleitwort


Wie gestaltet eine Spirituelle Meisterin der Am-Ziel-Erleuchtung ihr Leben? Eine durchaus spannende Frage, zu deren Möglichkeiten der Beantwortung es bisher wenig Zugang gab. Wer Ayleen kennt, weiß, dass sie offen über ihr Privatleben spricht und immer wieder gerne, anhand eigener Erlebnisse, Beispiele kreiert, die ihre Lehre verdeutlichen. Das Teilen ihrer ganz persönlichen Erfahrungen hilft ihren Schüler/-innen sehr auf ihrem eigenen Entwicklungsweg.


Bisher waren diese Informationen nur Ayleens Schüler/-innen vorbehalten. Doch dank dieses Buches haben nun auch alle anderen Interessierten die Möglichkeit, Einblicke in das Leben einer Spirituellen Meisterin der Am-Ziel-Erleuchtung zu erhalten. Anhand ihres Hausboot-Urlaubes durch die niederländischen Gewässer stellt Ayleen anschaulich und auf eine sehr offene Weise dar, wie sie im Irdischen ihre ganz persönliche partnerschaftliche Beziehung gestaltet – permanent geführt, begleitet und eingebettet von und in dem großen Ganzen.


In ihren Urlaubsbeschreibungen verbindet sie auf verständliche Art und Weise die Praxis mit der Theorie, indem sie ihre praktischen Erlebnisse auf der Reise als Gestaltungsausdruck des Universellen veranschaulicht. So erhält die/der Lesende eine Mischung aus einem Reisebericht mit Tipps zum Hausboot-Urlaub und Erläuterungen rund um die Am-Ziel-Erleuchtung.


Dieser Erfahrungsbericht bildet eine hervorragend lebendige und gefühlvolle Ergänzung zu Ayleens vorangegangen Sachbüchern. Aufgrund der Erklärungen im Text und des Glossars am Ende des Buches ist es auch für all diejenigen lesenswert, die zum ersten Mal in Kontakt mit Ayleens Lehre kommen. So bleiben der/dem Lesenden am Ende nicht nur pure Informationen, sondern vor allem auch ein bisher einmaliger Einblick in das Leben von Ayleen Lyschamaya.


Diese Urlaubserzählungen sind nicht nur eine wundervolle Bereicherung für all diejenigen, die bereits auf dem Weg sind und durch diesen Erfahrungsbericht Hilfestellung erfahren. Dieses Buch kann ganz besonders ein Gewinn für diejenigen sein, die sich bereits mit sich selbst auseinandersetzen und noch nach dem passenden Weg für sich suchen, denn Ayleens Botschaft ist deutlich: Entscheide dich für die Annahme der universellen Liebe.


Im September 2018


Spirituelle Meisterin Wibke der Am-Ziel-Erleuchtung




Hinweis: Für die im Text kursiv geschriebenen Begriffe findest du Erläuterungen in den Worterklärungen hinten im Buch.





Urlaubsvorfreude


Für unsere diesjährigen Sommerferien hatten mein Freund und ich uns für einen Hausboot-Urlaub entschieden und keinerlei Ahnung, was auf uns zukommen würde. Als Vorbereitung lasen wir uns das Kapitänshandbuch von unserem Hausboot-Vermieter Locaboat durch und fühlten uns danach über den Ablauf der Über- und Rückgabe des Hausbootes im Großen und Ganzen bereits gut informiert. Auch über den Umgang mit einem Hausboot erhielten wir einen ersten Überblick, der jedoch weitgehend abstrakt blieb. Als nützlich stellte sich das Lernen der wichtigsten Verkehrszeichen heraus.


Zur weiteren Vorbereitung sahen wir uns auf YouTube Lehrvideos zum Manövrieren und Schleusen eines Hausbootes an. Außerdem kauften wir uns, zusätzlich zu dem Kapitänshandbuch von Locaboat, einen reich bebilderten Ratgeber zum Umgang mit einem Hausboot.


Der Inhalt dieses Ratgebers deckte sich weitgehend mit dem Kapitänshandbuch von Locaboat, wurde aber auf andere Weise veranschaulicht. Des Weiteren enthielt er einfachere Anlegemanöver und zeigte die zwei wichtigsten Knoten, die wir vorher übten. Außerdem lasen wir den Erfahrungsbericht eines anderen Locaboat-Hausboot-Urlaubers.


Dies alles diente uns zur Vorbereitung auf die praktische Einführung vor Ort und gab uns das gute Gefühl, bereits etwas Bescheid zu wissen. Bei all diesen Informationen ging es um die Aneignung irdischer Hausboot-Kompetenz.


Die eigentliche Bedeutung jedoch von allem, was ich tue, liegt im Spirituellen. Für diesen Hausboot-Urlaub bekam ich vom universellen Ganzen die Aufgabe, diese Reise vorrangig zur Liebesheilung des Irdischen zu nutzen.


Dazu sollte ich die Erlebnisse unseres Hausboot-Urlaubes aus meiner am-Ziel-erleuchteten Sichtweise heraus als Buch veröffentlichen, um mithilfe konkreter Situationen meine Weltwahrnehmung zu veranschaulichen. Anhand des Beispiels eines irdisch interessanten Hausboot-Urlaubes geht es vor allem um das Verdeutlichen meiner spirituellen Meisterschaft der Am-Ziel-Erleuchtung.


Aus meiner Am-Ziel-Erleuchtung heraus betrachte ich alles grundsätzlich aus seelischer Perspektive im Zusammenhang des größeren Ganzen unter Berücksichtigung der universellen Gesetzmäßigkeiten. Dementsprechend werde ich im Zusammensein mit meinem Freund vom Göttlichen geleitet, fühle subtil unsere liebevolle Seelenverbindung, nehme ebenso subtil seine anderen Bewusstseinsanteile, je nachdem welche gerade im Vordergrund stehen, wahr und lebe unsere persönliche Gemeinschaft ganz konkret im Irdischen alles parallel.


Die feinen über gröberen bis materiellen Energien und Bewusstseinsinhalte sind immer und zu jeder Zeit bei allen Menschen vorhanden, sodass ich sie bei anderen bloß wahrzunehmen und bei mir selber zu gestalten brauche, um liebesausstrahlend über Resonanzschwingung bei anderen Menschen Persönlichkeitsentwicklung anzuregen und sie dadurch zu heilen. Alle Menschen wirken immer über diese Resonanzschwingung aufeinander ein, nur üblicherweise unbewusst, während ich bewusst liebevoll heile.


Insofern waren mein Freund und ich nichts weiter als ein ganz normales Pärchen, welches gemeinsam einen Hausboot-Urlaub verbrachte. Zugleich lebte und gestaltete ich jedoch die gesamte Vielfalt und Fülle, die in jeder zwischenmenschlichen Beziehung angelegt ist, aber nur von den wenigsten Menschen wahrgenommen wird.


Unterwegs begegneten uns überwiegend Yachten mit Pärchen in ungefähr unserem Alter, das heißt so um die 50 bis 60 Jahre alt. Von den Locaboat- und anderen Miet-Hausbooten winkten uns außerdem Familien oder kleine Grüppchen zu. Es gibt also verschiedene Möglichkeiten, mit wem und wie man einen Hausboot-Urlaub verbringen möchte. Dabei spielt auch die Bootsgröße in Hinblick auf Kosten, Innenraum und Manövrierfähigkeit eine Rolle.


Wir hatten eine Pénichette 935 W mit einer Länge von 9,30 m, Breite von 3,10 m, Höhe von 2,50 m und Tiefgang von 0,65 m gebucht. Die Innenhöhe betrug in der Mitte unseres Hausbootes 1, 91 m. Mein Freund mit 1,87 m und ich mit 1,81 m konnten also bequem aufrecht stehen. Für uns als zwei Personen war diese Bootsgröße genau richtig und auch für eine Familie mit Kind halte ich sie noch für ausreichend. Die gemäß Locaboat auch möglichen fünf Personen unterzubringen, würde ich jedoch nicht empfehlen.





Wer wird Kapitän?


Diese Frage stellt sich mit Vertragsabschluss, denn in das Formular werden der Kapitän und weitere Besatzungsmitglieder eingetragen.


Die Entscheidung, wer Kapitän sein soll, hat durchaus Konsequenzen. So muss der Kapitän gegebenenfalls Bußgelder (z.B. wegen zu schnellem Fahren) bezahlen, selbst wenn er nicht selber am Steuer war, und die Abschleppgebühren bei fahrlässigen Unfällen übernehmen. Außerdem wird er am Ankunftstag in das Manövrieren des Hausbootes eingewiesen.


Wichtiger jedoch sind die psychologischen und spirituellen Folgen der Entscheidung um den Kapitänseintrag. Die Antwort auf die Frage: „Wer wird Kapitän?“, sagt so viel über die Persönlichkeit der Beteiligten und ihre Beziehungsverstrickungen aus, dass sich ein genauerer Blick auf das, was diese Frage bei den Betroffenen auslöst, lohnt.


Zunächst einmal geht die deutsche Sprache geschlechtsvoreingenommen davon aus, dass der Kapitän ein Mann ist. Diese Voreingenommenheit wird mit jeder weiteren Verwendung dieses Begriffes fortlaufend zementiert. Deswegen benutze ich im weiteren Verlauf des Textes die Bezeichnungen Kapitänin und Kapitän.


Als Nächstes möchte ich euch bitten, dieses Buch kurz beiseite zu legen und einmal in euch selber hinein zu spüren. Wenn ihr mit einer weiteren Person gemeinsam diesen Hausboot-Urlaub machen würdet, wärt ihr lieber Kapitänin beziehungsweise Kapitän oder Besatzungsmitglied? ndert sich eure Entscheidung, wenn ihr mit einer anderen Person oder mehreren weiteren Personen auf Hausboot-Reise gehen würdet?


Dahinter steckt die Frage nach dem Alphatier. Dieses gibt es sowohl in männlichen als auch in weiblichen Gruppen. Während das männliche Alphatier vor allem durch Stärke dominiert, ist beim weiblichen Alphatier die Beliebtheit entscheidend.1


Bei einem Paarurlaub auf dem Hausboot wird deutlich, wer das Sagen in der Beziehung hat. Insbesondere Innere-Mann-Persönlichkeiten beanspruchen häufig die Führungsposition. Innere-Mann-Persönlichkeiten sind Menschen, bei denen der innere Mann in ihrer Psyche gegenüber ihrer inneren Frau und ihrem inneren Kind vorrangig ausgeprägt ist. Das heißt, Innere-Mann-Persönlichkeiten identifizieren sich überwiegend mit ihrem inneren Mann.


Innere-Frau-Persönlichkeiten orientieren sich dagegen meistens lieber an anderen Menschen, wenn sie nicht über genügend eigenen Inneren-Mann-Anteil verfügen. Hierbei gibt es typische Persönlichkeitsstrukturen und vielfältige Varianten.


Mein Freund ist eine kleinkindliche Seele. Das heißt, er erfuhr erst relativ wenige Inkarnationen. Seine irdische Persönlichkeitsstruktur ist bei vorhandener innerer Frau überwiegend durch seinen inneren Mann geprägt. Ich selber bin eine sehr alte Seele mit in diesem Leben ursprünglich irdischer Innerer-Mann-Persönlichkeit.


Durch über zwanzig Jahre lange Bewusstseinsentwicklung steht mir inzwischen am-Ziel-erleuchtet das vollständige transzendente menschliche Bewusstsein zur Verfügung, dessen Schwerpunkt und Liebesfluss ich situationsabhängig gestalte. Das heißt, ich identifiziere mich je nach Bedarf flexibel mit den verschiedenen Bewusstseinsanteilen.


In unserer Beziehungskombination sucht seine kleinkindliche Seele bei meiner alten Seele Orientierung. Im Irdischen beansprucht sein innerer Mann die Führung, während ich dazu ausgleichend meinen Bewusstseinsschwerpunkt auf meine innere Frau verlagere. In der Verbindung von Göttlich zu irdisch ist das Irdische der gestaltete Ausdruck des Göttlichen. Insofern ist das Göttliche die Kapitänin beziehungsweise der Kapitän.


Mein Freund und ich einigten uns darauf, unseren Hausboot-Urlaub als Team zu verbringen. So wechselten wir uns mit dem Unterschreiben von Schriftstücken und Bezahlen ebenso ab wie mit der Position an Steuer und Bug auf unserem Hausboot.


Die praktische Bootseinführung erhielt mein Freund, weil er vor unseren Urlaub die größeren Bedenken hatte. Allerdings stand ich direkt daneben und führte die gleichen Manöver anschließend ebenfalls durch. Wir wollten ausprobieren, ob ein Hausboot-Urlaub auch ohne Kapitänin oder Kapitän als Team möglich ist.
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